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Seminar zum Römischen Recht im Wintersemester 2025/26 

Sklaven und Recht im alten Rom 

Zeit: dienstags, 19-21 Uhr 

Beginn: 04.11.2025   

Ort: Geviert XXVIII (Römische Rechtsgeschichte) des Deutsch-Europäischen Juridicums 

Inhalt: Ulpian, ein römischer Jurist um 200 n. Chr., stellt in seinem Anfängerlehrbuch fest, dass alle 

Menschen von Natur aus als Freie geboren werden. Die Sklaverei sei im Recht der Natur unbekannt. 

Trotzdem betrachtet er in zahlreichen anderen Schriften und Rechtsgutachten die Sklaven als Sachen, 

die einem anderen gehören. Sklaven werden von den Römern somit gleichzeitig als Personen wie als 

Sachen wahrgenommen. Dies zu verstehen ist aus einer modernen Perspektive ebenso schwierig wie 

reizvoll. Denn man kann weder die ökonomische Ordnung Roms noch wichtige Bereiche des römi-

schen Privatrechts erfassen, ohne die tragende Rolle der Sklaven für die römische Gesellschaft zu 

erkennen. So zeigen uns die Quellen Sklaven, die als Landwirte, Handwerker, Unternehmer, Händler 

und sogar im öffentlichen Dienst tätig sind und selbstverständlich das juristische Instrumentarium des 

Schuld- und Sachenrechts benutzen.  

Ziel des Seminars ist, durch die Analyse der Rechtsstellung und des wirtschaftlichen Handelns der 

Sklaven, ein möglichst umfassendes und facettenreiches Bild der römischen Rechts- und Gesell-

schaftsordnung sowie des römischen Wirtschaftsrechts zu gewinnen. Dabei werden grundlegende 

Institut des Privatrechts untersucht, deren Dogmatik bis heute fortwirkt. Hierzu sollen nicht nur ju-

ristische, sondern auch literarische römische Quellen herangezogen werden. 
 

Literatur: Spezialliteratur und Übersetzungen der Quellentexte werden im Seminar angegeben. Bei 

der Suche nach Literatur erhalten die Referenten jede erdenkliche Hilfe. 

Erwerb von Leistungsnachweisen: Der Seminarschein wird durch Referat erworben. Die Vertei-

lung der Referatsthemen erfolgt in der ersten Sitzung. Bei erfolgreicher Teilnahme am Seminar kön-

nen vier Leistungspunkte nach § 2a Abs. 2 Satz 5 JAO erworben werden. 

Anmeldung/Rückfragen: Im Sekretariat bei Frau Feit, Geb. B 4.1, 2. OG, Zi. 2.74.1 (E-Mail: 

sandra.feit@uni-saarland.de; Tel. 302-2145) oder bei Herrn Friedrichs (E-Mail: florian.fried-

richs@uni-saarland.de; Tel. 302-2101) sowie in der ersten Veranstaltung. 
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